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/fbero^-^TS^ pensatore 92. Jahrgang Nr. 5 Mai 2007

frei&denker
Baustelle "Säkularisierung"Christliche Fundamentalisten in der

Schweiz haben Unterschriften gegen
einen seichten Kommerzsong von DJ

Bobo gesammelt und dem Bundesrat
ans Herz gelegt, damit werde die
Schweiz zuwenig christlich an diesem
europäischen Musikwettbewerb
vertreten und der Religionsfrieden im
Land sei in Gefahr... Sie haben Recht.

Tatsächlich wird die Schweiz nicht
christlich vertreten - das ist aber auch
nicht nötig, weil sie sich nicht als christliches

sondern in erster Linie als
aufgeklärtes, demokratisches Land
versteht.

Tatsächlich ist auch der Religionsfrieden

gefährdet, wenn sich jede religiöse

Gruppierung anmasst, im Namen
des Landes zu sprechen. Es war die
Säkularisierung, die in der Schweiz
den Religionsfrieden bisher gesichert
hat - im Kampf gegen die Machtansprüche

der christlichen Konfessionen.

Und es kann uns nur die weitere
Säkularisierung vor weiteren Ansprüchen

weiterer Religionen und Konfessionen

schützen. Wenn etwa muslimische

Vertreter -wie neulich auf Radio
DRS - sagen, die Muslime als
Menschen seinen in der Schweiz genügend

integriert, aber der Islam als
Religion müsse noch integriert werden.

Nur die Trennung von Staat und
Kirche bietet Gewähr, dass wir künftig
nicht darüber befinden müssen, ob
Freikirchen, Scientologen und andere
kirchliche Organisationen staatliche
Anerkennung und Gleichberechtigung
verdienen. Auch die Freidenker sollen
nicht - wie in Deutschland teilweise
diskutiert—als "Konfession" anerkannt

und zur staatlich alimentierten
Bekenntnisorganisation werden. Wie
andere Interessenvertretungen sollen
die Glaubens- und Weltanschauungsgemeinschaften

sich unterdem Schutz
der Glaubens- und Gewissensfreiheit
betätigen dürfen - solange sie die
Menschenrechte und unsere
Rechtsordnung respektieren. Ihre Mittel sol¬

len sie aber selber beschaffen und ihr
Einfluss auf die Politik ist weder durch
runde Tische noch durch sonstige
Privilegien zu fördern.
Ethische Positionen sollen sich in der
offenen Auseinandersetzung bei

Abstimmungen und Wahlen dem
demokratischen Wettbewerb stellen. Zeitlich

limitierte rechtliche Bestimmun¬

gen könnten dabei helfen, dass solche

Entscheidungen nach einer
bestimmten Zeit wieder überdacht werden.

Solche sog. Zeitgesetze sind auch
ein Ausdruck einer aufklärten Gesellschaft,

die sich bewusst ist, dass der
Stand des Wissens immer nur ein
vorläufiger ist und dass deshalb nichts in

Stein gemeisselt werden sollte.

Auch die FVS muss immer wieder
innehalten, ihre Tätigkeit kritisch würdigen,

Gutes fördern und das, was sich
nicht bewährt hat, durch Neues ersetzen.

In diesem Sinne:
Willkommen auf der Baustelle Aufklärung

und Säkularisierung - willkommen

auf der Baustelle FVS!

Reta Caspar

Humanismus
Aufklärung

fI Fundamentahsmus

Beliebigkeit

Delegiertenversammlung 2007
Sonntag, 6. Mai 2007
10:00 im Hotel "Bern", Bern
Der Zentralvorstand heisst die
Delegierten und Gäste herzlich willkommen

in Bern! Seiten 2, 4+5

"Die säkularen Werte I
von Humanismus und H, s M

Aufklärung haben die I
Menschheit vorange- I
bracht. Religionen entmenschlichen
den Menschen." ArzuToker Seite 6

"Gott ist die beste
Erfindung derMensch- i -
heit, ein Geländer, an k
dem wir laufen kön- ®
nen - ich bilde mir ein, dass ich ohne
laufen kann." Wolf Biermann Seite 7
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